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Aus den Bezirken

ORDENSFEST UND EHRUNGEN BEI DER  
GROSSEN KARNEVALSGESELLSCHAFT REMAGEN

Es ist schon Tradition, dass 
am vierten Oktobersonn-
tag bei der Großen Karne-

valsgesellschaft Narrenzunft 
Remagen 1933 e.V. der Orden 
für die nächste Session vor-
gestellt wird. Im vollbesetzten 
Rheinklängeheim präsentierte 
Vorsitzender Martin Dinkel-
bach den Jubiläumsorden, der 
in der Mitte die Zahl 85 trägt, 
das Rathaus und das Rhein-
tal zeigt sowie die Türme der 
ehemaligen Rheinbrücke als 
Aufhänger. Die anwesenden 
Aktiven der einzelnen Abtei-
lungen, allen voran der Vor-
stand erhielten diesen Orden 
im Rahmen einer Feier in des-
sen Verlauf auch verdiente 

langjährige Karnevalistinnen 
und Karnevalisten für ihre Ver-
einstreue mit einer Urkunde 
geehrt wurden. Für besondere 
Verdienste hatte RKK-Bezirks-

vorsitzender Willi Fuhrmann, 
der bekanntermaßen gerne 
nach Remagen kommt, wo 
der fast ein halbes Jahrhun-
dert im Rathaus tätig war, 
Verdienstmedaillen der Rhei-
nischen Karnevals-Korporati-
onen mitgebracht.
Werner Efferz ist seit 18 Jah-
ren aktives Elferratsmitglied 
und von 2005 bis heute ver-
waltet er die Finanzen des El-
ferrates. Fünf Jahre war er ver-
antwortlich für die Einkäufe 
bei allen KG-Veranstaltungen. 
Er steht nie in vorderster Rei-
he, ist aber immer da, wenn 
er gebraucht wird. Für seinen 
unermüdlichen Einsatz in der 
KG wurde ihm die Verdienst-
medaille der RKK in Bronze 
verliehen. 

Diese erhielt auch Christian 
Unger, der schon seit 28 Jah-
ren Vereinsmitglied ist und 
zwar bei der Prinzengarde. 
1990 wurde er Tänzer, ein Jahr 
später Kanonier und Feld-
postmeister. 2004 erfolgte 
seine Wahl zum Gardespre-
cher und ab 2007 bis heute 
ist er Vizekommandant dieser 
großen Garde. Natürlich war 
er als Gardist immer bei der 
Begleitung der Prinzen und 

REMAGEN (WF)

Anzeige:

Prinzenpaare der KG dabei. 
Handwerklich begabt, baute 
der die Kanone der Garde um, 
pflegt sie und restaurierte 
die Gewehre der Garde. Er ist 
vielseitig einsetzbar und aus 
der Garde nicht mehr wegzu- 
denken. 

„Ein karnevalistisches Schwer-
gewicht und ein Karne-
vals-Urgestein“ nannte Willi 
Fuhrmann einen äußerst lie-
benswerten und immer hilfs-
bereiten Menschen, den er 
seit vielen Jahren kennt und 
persönlich sehr schätzt, einen 
Freund der Gesellschaft, Jür-
gen Müller.

Am 1.1.1977 kam er in die Re-
magener KG und ist somit 40 
Jahre aktives Mitglied. Er kam 
gleich in den Elferrat, dem er 
auch heute noch als inaktives 
Mitglied angehört. 1987 hat 
er mit seiner Frau Angelika als 
Prinz Jürgen II. den höchsten 
Thron, den ein Karnevalist be-
steigen kann, erklommen und 
sie wurden vielumjubeltes 
Prinzenpaar in Remagen. Von 
1992 bis 1995 übernahm er 
das wichtigste Amt in der Kar-
nevalsgesellschaft, er wurde 
erster Vorsitzender und leitete 
die Geschicke der Remagener 
Karnevalisten. Nicht nur im 
Karneval, sondern in vielen 
anderen Vereinen war Jürgen 
Müller aktiv, umtriebig und als 
langjähriger Hausmeister des 
Remagener Gürzenich, also 
der Rheinhalle, half er immer 
und wenn er gebraucht wur-
de. Für seinen Einsatz, seine 
Hilfsbereitschaft, vor allem 
für seine Menschlichkeit über-
reichte Willi Fuhrmann ihm 
die Verdienstmedaille der RKK 
in Gold.

Unser Foto zeigt v.l. Vorsitzender Martin Dinkelbach, Willi 
Fuhrmann, Jürgen Müller, Werner Efferz, Foto: Claus Unger
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EIFELPARK Gondorf 
Weißstr. 12  •  D-54647 Gondorf 

Tel: +49 (0) 6565-95 66 0
www.eifelpark.com

16. Juni 2018 
4. RKK Familientag 

im Eifelpark/Gondorf

DEIN PERFEKTER TAG
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Vorverkauf und weitere Informationen: 

RKK Geschäftsstelle • Carl-Spaeter-Str. 2M • 56070 Koblenz • www.rkk-deutschland.de



Die Bütt - Magazin I 04/1778 

Wenn in den kommenden Monaten 
überall ausgelassen Karneval gefeiert 
wird ist oft auch eine gewisse Portion 
alkoholischer Getränke mit von der 
Partie. Natürlich wird hier und dort bei 
den karnevalistischen Empfängen mit 
Sekt angestoßen, wird auf der Sitzung 
der gute Tropfen des Winzers ver-
zehrt und auf so mancher jecken Party 
„Kölsch“ nicht nur gesprochen.
Sicher geht die weitaus überwiegende 
Anzahl der Karnevalisten sehr verant-
wortungsbewusst mit dem Alkohol-
genuss um. Leider fi nden sich aber 
gerade zu den tollen Tagen auch viele 
Berichte über Sitzungsgäste, die nach 
der Veranstaltung eben doch das eige-
ne Auto und nicht das Taxi benutzt ha-
ben oder über jugendliche Jecken, die 
es mit dem Genuss ein gutes Stück zu 
weit getrieben haben.
Grund genug also, genau hinzuschau-
en und wichtige Eckpunkte herauszu-
stellen.

Dabei gilt der erste Blick der Verant-
wortung als Veranstalter einer jecken 
Sause, denn die Abgabe und der Kon-
sum alkoholischer Getränke sind an 
Altersgrenzen gekoppelt. Diese Alters-
grenzen müssen in Gaststätten, dem 
Handel und öff entlichen Getränke-
ständen oder sonstigen öff entlichen 
Orten eingehalten werden. In Zwei-
felsfällen muss der  Veranstalter das 
Alter der Gäste überprüfen.
Für die Altersgrenzen ist zunächst 
zwischen branntweinhaltigen und 
anderen alkoholischen Getränken zu 
unterscheiden.
Es gilt, dass Branntwein und brannt-

weinhaltige Getränke, also Spirituo-
sen nicht an Kinder und Jugendliche 
abgegeben oder von diesen konsu-
miert werden dürfen.
Andere alkoholische Getränke wie bei-
spielsweise Bier, Sekt und Wein dürfen 
an Kinder und Jugendliche unter 16 
Jahren nicht abgegeben werden.

Für den Veranstalter empfi ehlt sich die 
Alterskontrolle anhand der entspre-
chenden Lichtbildausweise. Übrigens 
sind die gesetzlichen Bestimmungen 

MIT GUTEM GEWISSEN 
DURCH DIE SESSION

durch einen deutlich sichtbaren und 
gut lesbaren Aushang im Veranstal-
tungsraum bekannt zu machen. 
Wer als Veranstalter gegen diese ge-
setzlichen Bestimmungen verstößt, 
setzt sich übrigens der Gefahr eines 
Bußgeldes von bis zu 50.000 € und in 
schweren Fällen einer Geld- und Haft-
strafen aus.

Ebenso verantwortungsbewusst wie 
beim Ausschank sollte der ordentliche 
Jeck auch beim Alkoholkonsum sein, 

Rechtsexperte
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wenn es um die Nutzung des Fahrzeu-
ges geht.
Der erwachsene Führerscheinbesitzer 
muss nach Ablauf der Probezeit und 
Erreichen des 21. Lebensjahres bei auf-
fälligem Fahrverhalten und Unsicher-
heiten, also bei alkoholbedingten Aus-
fallerscheinungen beim Führen des 
Fahrzeuges bereits ab erreichen der 
0,3‰-Grenze mit erheblichen Konse-
quenzen rechnen. 
Zwischen 0,5‰ und 1,09‰ Promille 
liegt eine Ordnungswidrigkeit vor, so-

fern keine alkoholbedingten Ausfal-
lerscheinungen eingetreten sind. Es 
droht ein Bußgeldbescheid.
Der erste Verstoß zieht ein Bußgeld in 
Höhe von 500 €, zwei Punkte im FAER 
und ein  Fahrverbot für einen Monat 
nach sich, während der zweite Verstoß 
dieser Art bereits  eine Geldbuße von 
1.000 €, zwei Punkte im FAER und ein 
Fahrverbot für 2 Monate bedeutet.
Wer auch dann noch nicht gelernt hat, 
zahlt im dritten Anlauf ein Bußgeld in 
Höhe von 1.500 €, erhält zwei weitere 

Punkte im FAER und ein Fahrverbot für 
3 Monate. 

Auch ohne das Vorliegen von Aus-
fallerscheinungen liegt ab 1,1‰ eine 
Straftat vor. Ab diesem Grenzwert gilt 
der Fahrer als absolut fahruntüchtig 
und hat sich wegen einer Trunken-
heitsfahrt und/oder einer Gefähr-
dung des Straßenverkehrs strafbar 
gemacht. Im Rahmen eines Strafver-
fahrens drohen eine Geld- oder Frei-
heitsstrafe, drei Punkte im FAER und 
der Entzug der Fahrerlaubnis für min-
destens 6 Monate.

Übrigens ab einer Blutalkoholkonzen-
tration von 1,6‰, wird eine sogenann-
te MPU angeordnet. Die Fahrerlaub-
nis wird dann also nicht automatisch 
nach Ablauf der gerichtlich angeord-
neten Entziehung wiedererteilt. 

Auch im Hinblick auf den Versiche-
rungsschutz bei einem Verkehrs-
unfall hat die Trunkenheit übrigens 
Folgen. In der Haftpfl ichtversiche-
rung ist ein Regress für regulierte 
Schäden des Unfallgegners bis zu 
einer Höhe von 5.000,- € möglich, 
wenn der Unfall durch Alkoholkon-
sum verschuldet wurde. 
Wer rechtzeitig zu alkoholfreien Ge-
tränken greift oder den Heimweg 
als Fußgänger beziehungsweise Ta-
xi-Gast antritt ist also ein vernünfti-
ger Jeck und geht gravierenden Fol-
gen rechtzeitig aus dem Weg. Das 
gilt übrigens auch für den Besuch der 
jetzt zunächst anstehenden Weih-
nachtsfeiern!  

UNSER GASTAUTOR: 
Rechtsanwalt Marco Ihrlich
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Präsidentenorden

PRÄSIDENTENORDEN  
für Roger Lewentz

Mit diesen Wor-
ten überreichte 
R K K- P r ä s i d e n t 

Hans Mayer im Beisein sei-
nes Vize Hermann Wagner 
den Sonderorden des RKK 
Präsidenten an Roger Le-
wentz.
Mayer bezeichnet dabei 
den rheinland-pfälzischen 
Minister des Inneren, für 
Sport und Infrastruktur als 
einen Partner, der immer 
ein offenes Ohr für die Be-
lange der Närrinnen und 
Narren habe.
Berührungspunkte mit 
dem von Lewentz geführ-
ten Minísterium gibt es für 
die RKK in Rheinland-Pfalz 
zur Genüge. Als Sportmi-
nister für den Tanzsport 
und als Minister des Inne-
ren für die immer mehr in 
den Mittelpunkt rücken-
de Sicherheitsdebatte bei 
Veranstaltungen und Um-
zügen.

So wurde die feierliche Ge-
legenheit natürlich auch 

„Sehr geehrter Herr Minister, lieber Roger, die RKK möchte Danke sagen  
für eine Unterstützung, die über das übliche Engagement hinausgeht.  
Man merkt, dass der Karneval auch hier eine Herzensangelegenheit ist.“ 

„
“

genutzt, um sich über die-
se Fragen auszutauschen. 
Lewentz hörte sich die von 
Mayer vorgetragenen Sor-
gen und Nöte der ehren-
amtlich Tätigen in den Mit-

gliedsvereinen nicht nur an, 
sondern erörterte zunächst 
die geltende Rechtslage 
und diskutierte mit den 
RKK-Vertretern Wege hin 
zu Lösungsansätzen. 

Natürlich war die Patent-
lösung bei der komplexen 
Sachlage nicht zu finden, 
aber der Dialog wird fort-
gesetzt.
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Pinnwand

PINNWAND
Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen!

Anzeige

Bei Interesse können wir gerne einen 

Besichtigungstermin vereinbaren:

Möhnengesellschaft Niederzissen 1937/38 e.V.

Carmen Weiler

        Tel.: 02636/800254 (ab 15.00 Uhr)

moehnen@moehnen-niederzissen.de

Hexenhaus/ Lebkuchenhaus zu verkaufen!

Wir verkaufen unseren Wagenaufbau.

Die Abmessungen sind ca.:

Höhe: 3,00 m, Breite: 2,00 m, Länge: 2,50 m

Der Preis hierfür liegt bei 

VB 250 €. 

Das Häuschen ist sehr massiv gebaut, 

alles aus OSB Platten 

(könnte man sich auch in den Garten stellen :-)) 

Das Haus ist abgebaut und kann daher auch 

gut zwischengelagert werden.

Karnevalswagen zu verkaufen
 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der MGV „Liederkranz“ Saffi  g 1926 e. V 

muss seinen Karnevalswagen verkaufen. 

Der Wagen hat eine Länge von 4850 mm, 

eine Breite von 3100 mm und eine Höhe 

von 3900 mm und ist vielseitig nutzbar. Z. 

Z. trägt er als Aufbau ein Karnevalsschiff  

und ist für max. 16 Stehplätze amtlich 

zugelassen. 

Das Häuschen ist sehr massiv gebaut, 

Höhe: 3,00 m, Breite: 2,00 m, Länge: 2,50 m

Das Häuschen ist sehr massiv gebaut, 

alles aus OSB Platten 

(könnte man sich auch in den Garten stellen :-)) 
Das Häuschen ist sehr massiv gebaut, 

Preis: VB.

Bei Interessen bitte anrufen:
Telefon-Nr. 02625-2050678. 

Mit freundlichen Grüßen
Alfons Schwarz

Geschäftsführer 
MGV „Liederkranz“ Saffi  g 1926 e. V.

Karnevalswagen zu verkaufen



Es ist unverkennbar: Die Zeiten ändern sich. Alles ist einem ständigen 

Wandel unterworfen. Es ist eine banale Erkenntnis: Die Dinge passen 

sich nicht uns an, sondern wir müssen uns ihnen anpassen. Was die 

Karnevalssitzungen angeht: Wir Alten träumen noch von den Zeiten, 

wo das Publikum voller Andacht, nahezu atemlos lauschte, wenn der 

Büttenredner auf der Bühne seinen Witz versprühte. 

Das ist heute bei weitem nicht mehr selbstverständlich. 

Man kann – oder will – nicht mehr zuhören. 

Nunja: es gibt karnevalistische Comedians, die reissen einfach mit 

durch ihre ständig erprobte und immer wieder verbesserte Vortragskunst. Da kann auch der Re-

spektsloseste nicht anders - er hört notgedrungen zu und lässt sich entführen in das Reich der 

Lachsalven und Begeisterungsstürme. Aber da sind ja auch noch die Amateure, die Mutigen, die mit 

selbst gestrickten, oft durchaus erlebenswerten Beiträgen das Programm füllen; also jene Jecken, die 

die eigentliche Volksbewegung „Karneval, Fastnacht, Fasnet“ ausmachen. Ihnen macht das Auditori-

um nach meiner Beobachtung das Leben immer schwerer. Mit unartigem, unaufmerksamem Gemur-

mel könnte man sich als Aktiver ja arrangieren, es einfach überhören.  Aber – es wird heutztage im 

Saal einfach laut geschwätzt und randaliert, statt dem Vortragenden zuzuhören und ihm den an 

sich selbstverständlichen Respekt zu zollen. Mehr noch: Wenn sich ein von der Lautstärke rundum 

gestörter Gast getraut, Ruhe und Zuhören anzumahnen, wird er beschimpft, es wird ihm – wie es 

mir auch schon passiert ist - sogar Gewalt angedroht.  Kein Wunder, dass sich immer weniger Aktive 

trauen, in die „Bütt“ zu steigen. Selbst ein wortgewaltiger Sitzungspräsident schafft es kaum, die 

aufkommende Partystimmung zu zu dämpfen – den Leuten liegt es nicht mehr, sich einfach durch 

Zuhören in die Welt des ungezwungenen Humors unterhalten und  entführen zu lassen. Und dann 

ist ja da noch das verdammte, selten ausgeschaltete Smartphone... Wir können die Zeiger der  Uhr 

nicht zurück drehen. Die Menschen empfinden und reagieren heute anders, und wir müssen uns 

anpassen – auch hinsichtlich Programm der Karnevals - Sitzung. Aber deren Würze ist nun mal der 

unterhaltende, möglichst witzige Büttenvortrag.

Natürlich macht es auch hier die Dosis – deshalb nicht zuviel davon, aber wenn: dann nur Gutes ! 

Und dem Vortragenden sollte man zuhören. Wir müssen alles dafür tun, einer angemessenen Bütten-

rede immer die ihr gebührende Aufmerksamkeit zu schenken – und für den Redner Respekt einzufor-

dern ! Party feiern kommt auch, aber erst im zweiten Teil – und dann natürlich laut und ausgelassen. 

Wie die Bibel es fordert: Alles zu seiner Zeit ! Alaaf... Helau... und „Fastovend zesamme !“ 

Euer
Walter Fabritius

ANMERKUNG DER REDAKTION
Die auf dieser Seite  „Die Bütt - Kolumne“ 
geäußerte Meinung ist ausschließlich die 
Meinung des Autors und entspricht nicht 

unbedingt der Meinung des Verlags 
oder der RKK e.V.! 

Zuhören und Feiern 
– jedes zu seiner Zeit !

„DIE BÜTT“-KOLUMNE 

zu guter letzt!
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www.buttinette-karneval.de

Jetzt den neuen

Karnevalskatalog 
mit 256 Seiten

gratis anfordern unter:

✆ 01806 - 199666*
*0,20 €/Verbindung a. d. Festnetz,
Mobilfunk max. 0,60 €/Verbindung

FaschingAlles für Fasching & Karneval

Fiesta 
statt 

Siesta

• Karnevalskostümen
• Karnevalszubehör
• Karnevalsstoffen
•             -Schnitten            

Ganzjährig � nden Sie
eine Riesenauswahl an:

www.buttinette-karneval.de

 Karnevalskostümen

eine Riesenauswahl an:

www.buttinette-karneval.dewww.buttinette-karneval.de

EXCLUSIVE DESIGN by
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